
  
 

 
 
Mitteilungen Stadtverordnetenversammlung am 04.11.2025 
 
 

Ergebnis der Abstimmung des Kultur- und Sozialausschusses zur Auswahl der Fra-
gen für die Jugendbefragung 

Alle 13 Mitglieder des Ausschusses haben ihre favorisierten Fragen mitgeteilt. Ziel der Abstim-
mung war die Auswahl von 25 Fragen aus einem Gesamtkatalog von 71 Fragen, die aus Sicht 
der Ausschussmitglieder besonders relevant für die Jugendbefragung sind. Die Auswahl dient 
als inhaltliche Leitlinie für den externen Anbieter, der den Fragebogen zur Jugendbefragung 
konzipiert und umsetzt. 

Übersicht der 10 höchstbewerteten Fragen 

 
Kategorie Nr. Frage (Kurzfassung) 

Freizeitverhalten 24 An welchen Orten in Bad Vilbel hältst du dich in deiner Frei-
zeit auf und gibt es Orte, die du meidest? 

Mitbestimmung & Politik 41 Bei welchen Themen möchtest du mitentscheiden – und 
wie? 

Mobilität 12 Seid ihr mit dem Mobilitätsangebot und der Erreichbarkeit 
der Innenstadt zufrieden? 

Wohlbefinden, Beratung 
& Unterstützung 

57 Was beschäftigt dich im Moment oder macht dir Sorgen? 

Mediennutzung 37 Informierst du dich über Geschehnisse in Bad Vilbel und wel-
che Medien nutzt du dafür? 

Sicherheit 64 Fühlst du dich in Bad Vilbel sicher? 

Sicherheit 65 Gibt es bestimmte Orte, an denen du dich unsicher fühlst – 
und wie würdest du dich sicherer fühlen? 

Mobilität 13 Welche Verkehrsmittel nutzt ihr in Bad Vilbel? (Bus & Bahn / 
Fahrrad / Auto / Carsharing / zu Fuß) 

Freizeitverhalten 21 Nutzt du Treffpunkte im öffentlichen Raum? (Parks, Efzet/Ju-
gendzentren, Sportplätze, Bibliotheken, Bushaltestellen, 
Bänke am Niddaufer, Schule, Plätze) 

Freizeitverhalten 25 Welche Angebote für Jugendliche bzw. welche Einkaufs-
möglichkeiten nimmst du außerhalb von Bad Vilbel wahr, 
weil sie in Bad Vilbel nicht vorhanden sind? 

 

Die Ergebnisse zeigen eine deutliche inhaltliche Ausrichtung. Besonders wichtig erscheinen 
den Ausschussmitgliedern: 

• Freizeitgestaltung und Treffpunkte, 
• Mitbestimmung und politische Teilhabe, 
• Wohlbefinden und Unterstützungsangebote, 
• Mobilität und Sicherheit. 
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Damit ergibt sich ein deutliches Bild: Die Befragung soll sich auf die alltäglichen Lebensbedin-
gungen, die Mitgestaltungsmöglichkeiten und das Wohlbefinden der Jugendlichen konzentrie-
ren. 
 
Die Ergebnisse der Abstimmung werden nun dem externen Anbieter übergeben, 
der auf dieser Grundlage den finalen Fragebogen entwickeln wird. 
 
 
gez. 
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Stadträtin 




